
C M Y CM MY CY CMY K

Elektrische
Automatisierung
Systeme und Komponenten

Fachmesse & Kongress
24.–26. Nov. 2009
Nürnberg

SPS/IPC/DRIVES/

Deadline

für Ihre Einreichung:

4. Mai 2009

Einreichungsbedingungen Komitee SPS/IPC/DRIVES

Call for Papers 2009

Wichtige Termine

Je nach Umfang, thematischem Aufbau und Zielgruppe bietet
es sich an, Ihren Beitrag zum SPS/IPC/DRIVES Kongress als
Kongressbeitrag oder Tutorial einzureichen.

Kongressbeitrag

Pro Kongressvortrag sind 20 min Vortrag und 10 min Diskus-
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Produktvorstellungen und Werbevorträge sind nicht erlaubt.

Tutorials

Tutorials vermitteln fundiertes, praxisbezogenes Wissen über
ein spezielles Themengebiet. Pro Tutorial stehen drei Stunden
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in Bezug auf die Kongressthemen. Das Komitee behält sich vor,
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punkt zuzuordnen.

Komiteesitzung

(Zulassung/ Ablehnung 10. Juni 2009

Termin druckfertige Manuskripte 7. September 2009

Deadline für Ihre Einreichung: 4. Mai 2009
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ProduktionsanlagenAutomation & Drives

Komunikationsnetze

Systeme und Komponenten

Elektrische Antriebe

Die Automatisierungstechnik ist heute in vielen
Bereichen die Basis effektiver Produktionsprozesse.
Neben neuen Entwicklungen und Technologietrends
rücken dabei aber immer mehr die Praxisaspekte
von Automatisierungslösungen in den Vordergrund.
Schlüsselthemen für die Anwender sind Wirtschaft-
lichkeit, Flexibilität, Zukunfts- und Wettbewerbs-
fähigkeit durch Automatisierung. Um dies zu
erreichen, ist der Dialog zwischen Forschung,
Produktentwicklung und  Anwendung von elemen-
tarer Bedeutung – denn die heute benötigten
Lösungen gibt es selten »von der Stange«.
Eine ideale  Plattform für diesen Dialog bietet der
Kongress SPS/IPC/DRIVES. Zu den nebenstehenden
Schwerpunktthemen sollen den Anwendern hier
Impulse, fundierte und gesicherte Erkenntnisse
sowie moderne Arbeitsmethoden vermittelt werden.
Die Anwender suchen nach Antworten, wie ihre
Schlüsselthemen effektiv zu realisieren sind und mit
welchen Risiken unter Umständen zu rechnen ist.
Vor diesem Hintergrund laden wir Sie herzlich ein,
mit uns den Kongress zu gestalten und freuen uns
über Ihren Beitragsvorschlag zu den Themen-
schwerpunkten »Produktionsanlagen«, »Kommuni-
kationsnetze«, „Systeme und Komponenten« und
»elektrische Antriebe«.

Eine moderne Produktionsanlage ist deutlich mehr

als die Summe ihrer mechanischen und elektroni-

schen Komponenten. Nur durch den Einsatz

innovativer Technologien und Werkzeuge für den

gesamten Anlagenlebenszyklus lassen sich Kunden-

anforderungen wie Wirtschaftlichkeit, Flexibilität

und Effizienz erfüllen.

P1 Steuerungsentwurf und Wiederverwendung

P2 Bedienschnittstellen und Visualisierung

P3 Planungs- und Engineering-Tools

P4  Virtuelle Inbetriebnahme und Anlagensimulation

P5 Web-basierte Diagnose- und Servicekonzepte

P6 Verfügbarkeit und Conditioning Monitoring

P7 Energieeffizienz und -bilanzierung

P8 Funktionale Sicherheit in Anlagen

Die digitale Kommunikation bildet das Nerven-

system moderner industrieller Produktionsanlagen.

Steigende Anforderungen an Übertragungsge-

schwindigkeit,  Netztopologien und -übergänge,

Safety, Security und Engineering erfordern neue

intelligente Konzepte der  Datenübertragung bis in

die Sensor- und Antriebsebene.

K1 Industrial Ethernet

K2 Wireless in Industrieanlagen

K3 Sensor-Aktor-Kommunikation

K4 Safety und Security in Netzen

K5 Monitoring und Diagnose für Industrienetze

K6 Netztopologien, Netzübergänge

K7 Kompatibilität und Zertifizierung

K8 Web in Automation

Moderne Systeme und Mechatronik-Komponenten

müssen zusammen mit ihrer Firmware sicher,

schnell und kundenorientiert entwickelt werden.

Neue Methoden und Tools erhöhen die Produk-

tivität der Entwicklung und verbessern nachhaltig

die Qualität von Antrieben und Automatisierungs-

komponenten.

S1 Intelligente Sensoren und Aktoren

S2 Systemarchitekturen

S3 Modellbasierte Firmwareerstellung

S4 Baukastensysteme und Wiederverwendung

S5 Entwurfsmethoden und Werkzeuge

S6 Hardware-Plattformen und Betriebssysteme

S7 Entwicklung sicherer Sensorsysteme

S8 SW-Qualitätssicherung und Testbarkeit

Elektromotorische Antriebe sind in industriellen

Produktionsanlagen von großer Bedeutung.

Bezüglich Effizienz, Dynamik und Wirtschaftlichkeit

werden immer höhere Anforderungen gestellt.

Mit modernsten regelungstechnischen Methoden

und Entwurfsverfahren wird diesem Trend

Rechnung getragen.

A1 Antriebsregelung und Umrichtertechnik

A2 Regelung mit FPGA

A3 Mechatronik und Bewegungssteuerung

A4 Linear- und Direktantriebe, Spezialmotoren

A5 EMV und Netzrückwirkungen

A6 Funktionale Sicherheit in Antrieben

A7 Antriebsverbünde in der Produktion

A8 Energieeffizienz: Auslegung und Betrieb
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